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Induſtrie , Handel und Verkehr ſind in einem Aufſchwung begriffen , der dem

deutſchen Volke die neuzeitlichſten und ſchnellſten Verkehrsmittel ſichert . Auch die

landwirtſchaftlichen Betriebe werden von dieſer Neugeſtaltung miterfaßt . Die

Wege zur ſinnvollen Mechaniſierung der Landwirtſchaft ſind in allen Betriebs —

zweigen gewieſen . Sie haben ſchon zu großartigen Beiſpielserfolgen geführt .

Doch das Tempo der Mechaniſierung muß noch ſtark beſchleunigt werden , wenn

den Auswirkungen der Landflucht und dem auf die Dauer untragbar gewordenen

Arbeitermangel wirkſam entgegengeſteuert werden ſoll .

Nicht ſelten wird eingewendet , daß der Mechaniſierung der Landwirtſchaft

enge Grenzen gezogen ſeien . Denn jeder Zentner des Mehrertrages verurſache

höhere Aufwendungen . Es iſt richtig , daß bei den beſtehenden Feſtpreiſen die

Erzeugung nicht verteuert werden darf . Aber man muß begreifen , daß die meiſten

landwirtſchaftlichen Arbeiten bei richtigem und verſtändnisvollem Einſatz der

techniſchen Hilfsmittel ſehr viel beſſer geſtaltet werden können , ohne die Arbeits⸗

vorgänge zu verteuern . Die heutige deutſche Wirtſchaftspolitik bietet die Gewähr

dafür , daß wir nicht am Ende der Nutzbarmachung landwirtſchaftlich⸗techniſcher
Hilfsmittel ſtehen , ſondern erſt am Anfang der Entwicklung .
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Die Entwicklungsrichtung iſt meiſt vorgezeichnet . Am ſichtbarſten wirkt ſich
der Einſatz des Kraftmotors aus . Dieſe Energiequelle wird und muß auch der

Landbautechnik ſehr bald und in größtem Amfange erſchloſſen werden . Denn aus

dem noch vor zwei Jahrzehnten aufgekommenen und verſchmähten Motorgangpflug
wurde ein betriebsſicherer , billiger Schlepper .

In der deutſchen Landwirtſchaft ſind 30000 dieſer Maſchinen eingeſetzt . Durch
die vielſeitige Verwendungsmöglichkeit führt er ſich auch in die kleineren Betriebe ein .

In wenigen Jahren werden weitere 150000 und mehr Betriebe ähnlich motoriſiert
arbeiten wie die Großbetriebe . Bei uns wird zunächſt die größte Bedeutung den

Lohnpflugunternehmen und den gemeinſchaftlich einzuſetzenden Schleppern zukommen .
Denn der einzelne Bauer oder Landwirt kann kein oder nur wenig Anſchaffungs⸗
kapital aufbringen . Außerdem finden dieſe Maſchinen durch gemeinſchaftliche Be —

nutzung die beſte Ausnützung und verlangen damit die geringſten Betriebskoſten .
Neben dieſen Großmaſchinen wird der neuzeitliche Kleinſchlepper durch

die noch vielſeitigere Verwendbarkeit die Leiſtungsfähigkeit auf dem Bauernhof
erheblich verbeſſern . Ohne mehr Aufwand an Koſten und Zeit wird man zur
tieferen Bodenbearbeitung , zum beſſeren Zwiſchenfruchtbau , ja ganz allgemein zur
intenſiveren Bewirtſchaftung des Grund und Bodens übergehen und bei denſelben
Koſtenaufwendungen mehr Erträge erzielen können . Für landwirtſchaftliche Be —
triebe in ungünſtigen Verhältniſſen wird hier die Gemeinſchaftskraftmaſchine zum
erfolgreichſten Hilfsmittel . Der Einſatz der Motorſeilwinde oder der fahrbaren
Hochdruckgüllepumpe mit Leiſtungsanlage ſichert dem Gebirgsbauernbetrieb eine

ſechs⸗bis achtfache Leiſtungsſteigerung und in den meiſten Fällen überhaupt erſt
die wirtſchaftliche Intenſivierung des Grund und Bodens .

Schon der Motor allein verbeſſert Arbeit und Leiſtung . Die Motorinduſtrie
erkannte die großen Möglichkeiten auf dem Lande und trägt dem Bedarf durch
beträchtliche Erhöhung der Produktionsziffern für die Landwirtſchaftstypen Rech —
nung . Der leichtere Vergaſermotor , auf den Grasmäher aufgeſetzt oder bei der
Getreideernte am Bindemäher angebracht , ſchafft ſtarke Arbeitsentlaſtung . In
der übrigen Zeit übernimmt er den motoriſchen Antrieb an einer Reihe anderer
Arbeitsmaſchinen . Angebaut an die Baumſpritze , verbeſſert und verbilligt er die
Schädlingsbekämpfung . An Häckſelmaſchine , Jauchepumpe , Obſtmühle , Rüben⸗
ſchneider wird die Arbeitskraft an der Handkurbel erſetzt , ſoweit der Elektromotor
noch nicht als Kraftquelle herangezogen werden konnte .

Immer waren die Arbeitsbedingungen auf dem Lande ungleich ſchwerer als
in der Stadt . In dieſen Jahren der ſtändig größer gewordenen Leutenot ſpüren
wir dies doppelt ſtark . Die großen Aufgaben , die dem Landvolk geſtellt ſind , ver⸗
langen gebieteriſch , daß alle dieſe Arbeiten durch Dienſtbarmachung der
mechaniſchen Energie erträglicher werden . Was dazu der ſtarke Einſatz der
Technik zu leiſten vermag , beweiſt folgendes : Vor dem Aufruf zur Erzeugungs⸗
ſchlacht kamen in Baden nur 15 Prozent des Saatgetreides gereinigt und ein
noch geringerer Anteil gebeizt zur Ausſaat . Nach knapp vier Jahren wird rund
die vierfache Saatmenge einer einwandfreien Reinigung und Beizung unterzogen .
In mehreren Gemeinden iſt es ſchon gelungen , daß heute kein Saatgut mehr ohne
dieſe Vorbehandlungen zur Ausſaat kommt . Iſt dieſes Endziel in allen Orten
erreicht , ſo wird damit ohne Vergrößerung der Anbaufläche noch Brot für 2,5 Mil⸗
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Der luftbereifte Bindemäher ſichert und erleichtert die Erntearbeiten

lionen Menſchen und Fleiſch für 1,25 Millionen Menſchen geſchaffen ! Auch die

Ausſaat des Getreides in althergebrachter Art wird durch die maſchinelle Drill⸗

ſaat verbeſſert werden . Die Maſchinenſaat ſpart je Hektar Drillfläche 40 Kilo⸗

gramm Saatgut und führt zur weſentlichen Ertragsſteigerung . Zwar arbeitet im

kleinbäuerlichen Betrieb eine ſolche eigene Maſchine unwirtſchaftlich , aber ſie läßt

ſich von mehreren Betrieben gemeinſchaftlich benutzen .

Eine ganz beſondere Bedeutung beginnt heute die Beregnungstechnik zu

gewinnen . Die künſtliche Beregnung vermag , wie praktiſche Erfahrungen zeigen ,

den Ertrag um 180 bis 200 Reichsmark je Hektar zu ſteigern . Durch Beregnung

kann bei richtiger Düngung und richtiger Humuswirtſchaft der leichtere Boden zu

Erträgen gebracht werden , die dem beſten Boden nicht nachſtehen . Jede richtig

angelegte und ausgenutzte Anlage iſt in wenigen Jahren abgeſchrieben . Nun gilt

es , die Erkenntniſſe in weitem Amfange auszunutzen . Jedem neuartigen und wert⸗

vollen Arbeitsverfahren iſt heute eine ſchnellere Einführung möglich als bisher .

Die verluſtfreie Aufbewahrung der Futterkartoffeln durch Einſäuerung iſt durch

Erſtellung zweckmäßiger Futterbehälter und durch gemeinſchaftlichen Einſatz fahr⸗

barer Dämpfkolonnen ſchon allerorts bekannt . In wenigen Jahren wird die neue

Vorratswirtſchaft allen ſelbſtverſtändlich ſein . Damit werden 25 Prozent der

geſamten Futterkartoffelernte dem Verderb entzogen , wodurch jährlich rund

38 Millionen Zentner Kartoffeln der Tierhaltung mehr zugeführt werden .

So erobert ſich die Technik unaufhaltſam die deutſche Landwirtſchaft . An

jedem Bauern und Landwirt liegt es , dieſe Entwicklung rechtzeitig zu erkennen und

ſich beizeiten alle Möglichkeiten zu ſichern , die ihm in einer Zeit der Leutenot
und der nötigen Leiſtungsſteigerung in der Landwirtſchaft eine ſtarke und erfolg⸗

reiche Wirtſchaftsführung gewährleiſten .
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